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Am 14. Juli 1886 schick-
te die Magdeburger 
Trambahn-AG erstmals 
eine Dampfstraßenbahn 
vom Heumarkt aus in den 
Herrenkrug. Erfolg und 
Enttäuschung prägten 
gleichermaßen die Ge-
schichte der Herrenkrug-
bahn von ihrer Eröff nung 
bis heute.

Herrenkrug (mi) ● In diesem Som-
mer feiert die schönste Straßen-
bahnstrecke Magdeburgs ihren 
130. Geburtstag. „Schon der 
Start der Herrenkrugbahn war 
holprig, denn dem großen Pu-
blikumsandrang war die Bahn 
einfach nicht gewachsen: Die 
Trambahn-AG hatte die Nach-
frage unterschätzt und einfach 
zu wenige Wagen beschaff t“, 
berichtet die „IG Nah“. Der Ver-
ein trägt eigentlich den Namen 
„Interessengemeinschaft His-
torischer Nahverkehr und Stra-
ßenbahnen“. Und genau damit 
beschäftigt sich der Verein: mit 
alten Magdeburger Straßen-
bahnen. Die Mitglieder organi-
sieren mehrmals jährlich eine 
Zeitreise mit der Herrenkrug-
bahn in das Jahr 1886. Einst 
haben sich die Magdeburger 
von der damals hochmodernen 
Dampftram „mit unfassbaren 
15 Stundenkilometern in den 
Landschaftspark befördern las-
sen“, berichten die Vereinsmit-
glieder.

Bus ersetzt 10 Jahre  
die Straßenbahn

Mit der Umstellung auf elekt-
rischen Betrieb im Jahre 1900 
war der Schritt in moderne 
Zeiten vollzogen.  Ab 1909 ent-
fi el das aufwendige Umsetzen 
der Triebwagen am Endbahn-
hof Herrenkrug, eine große 
Wendeschleife ersetzte die 
Kuppelendstelle. Nach dem 2. 
Weltkrieg requirierte die Rote 
Armee die Villen am Margare-
thenhof als Quartier für ihre 

Offi  ziere und die Kasernen am 
Jerichower Platz für die Un-
terbringung der Soldaten; der 
Cracauer Anger wurde zum Mi-
litärübungsplatz.

Nachdem Investitionen in 
das gesamte östlich der Elbe 
gelegene Straßenbahnnetz 
jahrelang nur auf das Nötigste 
beschränkt geblieben waren, 
kam 1973 das Aus für die Stra-
ßenbahn nach Brückfeld und 
in den Herrenkrug. Es erfolgte 
die „Verkehrsträgerwechsel“ 
genannte Umstellung auf den 
vermeintlich wirtschaftliche-
ren Omnibusbetrieb.

„Als dann in den 1980er Jah-
ren von der DDR für sowjeti-
sches Erdöl Weltmarktpreise 
bezahlt werden mussten, sann 
man allerorts u. a. auf die Ein-

sparung von Dieselkraftstoff “, 
so die IG Nah. Um nun den Om-
nibus wieder durch die Stra-
ßenbahn ersetzen zu können, 
wählten die Magdeburger Ver-
kehrsbetriebe zur Wiederher-
stellung des Gleiskörpers einen 
ungewöhnlichen wie klugen 
Weg, denn auch Schienenma-
terial war teuer wie Erdöl: Auf 
stark befahrenen Hauptver-
kehrsstrecken hatten sich die 
für die Tatra-Straßenbahnen 
verlegten Großverbundplatten-
Gleise nicht bewährt und wur-
den gegen Schwellengleis mit 
Betonplattenabdeckung ausge-
tauscht. Mit noch verwendba-
ren Großverbundplatten wurde 
nun die Strecke in den Herren-
krug wieder aufgebaut. Am 15. 
Mai 1983 fuhr die Straßenbahn-

linie „6“ vom Hauptbahnhof, 
vorbei am Alten Markt über den 
Nordbrückenzug wieder in den 
Herrenkrug.

Mit der Bundesgartenschau 
1999 gewann auch der Herren-
krug seine Anziehungskraft 
zurück. Dank großzügiger För-
derung entstand auf dem eins-
tigen Militärgelände die Buga, 
der heutige Elbauenpark, wo 
in der warmen Jahreszeit viele 
Veranstaltungen die Besucher 
locken. Das alte Ausfl ugslokal 
an der Straßenbahnendstelle 
erhielt durch die Einbeziehung 
in das neu errichtete Herren-
krug-Parkhotel seinen alten 
Glanz zurück. „Und nicht zu-
letzt die Studenten, welche die 
Straßenbahn für die Fahrt zur 
1991 an der Breitscheidstraße 

neu gegründeten Hochschu-
le Magdeburg-Stendal nutzen, 
unterstreichen heute die Da-
seinsberechtigung der Stra-
ßenbahnverbindung in den 
Herrenkrug“, so die IG Nah.

Wartehäuschen 
wird saniert

Im Juni 2013 wurden die Mag-
deburger daran erinnert, dass 
ihre Stadt früher oft auch als 
„Stadt am Strom“ bezeichnet 
wurde. Ein Elbehochwasser 
bisher unbekannten Ausma-
ßes überfl utete nicht nur tiefer 
gelegene Stadtareale, sondern 
auch den Herrenkrugpark. Der 
Straßenbahnverkehr musste 
eingestellt werden. Nachdem 
das Wasser abgelaufen war, 
fuhren Busse im Schienener-
satzverkehr. Erst am 8. März 
2014 konnte die Straßenbahn 
nach einer Überprüfung der 
Strecke wieder in den Herren-
krug fahren. Letzte Reparatu-
ren an der Gleis- und Fahrlei-
tungsanlage standen bislang 
noch aus. Die MVB beginnen 
ab Montag, 25. Juli, mit der 
Sanierung der Straßenbahn-
strecke. „Dabei werden nicht 
nur die Straßenbahngleise neu 
reguliert und gestopft, sondern 
auch Kleineisenteile ausge-
tauscht“, teilt MVB-Sprecher 
Tim Stein mit. Weiterhin wer-
den die Überwege ausgebessert 
und die elektrische Ausrüstung 
des Gleichrichterunterwerks, 
eine Art Trafohäuschen, das 
die Strecke mit Fahrstrom ver-
sorgt, neu installiert.

Auch das historische Warte-
häuschen am Straßenbah-
nendpunkt im Herrenkrug-
park wird saniert. Während 
auf den ersten Blick von außen 
keine Schäden mehr auszuma-
chen sind, wurden im Inneren 
des Gebäudes die elektrischen 
Schalträume und die Sanitär-
anlagen für die Straßenbahn-
fahrer durch das Hochwasser 
zerstört. Zwischen Messegelän-
de und Herrenkrugpark ist ab 
Montag Schienenersatzverkehr 
im Einsatz.

Eine Fahrt in die Vergangenheit
Verein „IG Nah“ erinnert an 130. Geburtstag / Straßenbahnstrecke zum Herrenkrug wird erneuert

Stolz posieren die Männer von der Magdeburger 
Trambahn-AG vor einem Zug ihrer Herrenkrug-
Dampfbahn. 

Wiedereröffnung der Linie 6 in den Herrenkrug im Jahre 1983.  Fotos (3): Verein IGNah e.V.

Als letzte Magdeburger Straßenbahnlinie wurde 
1900 die Herrenkrugbahn auf elektrischen Betrieb 
umgestellt. 
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Altstadt (rri) ● Für das Kathari-
nenportal auf dem Breiten Weg 
ist der Rohbau fertig. Ab dem 
kommenden Montag sollen die 
ersten orginal erhaltenen Stei-
ne der früheren Katharinen-
kirche verlegt werden, wie die 
Volksstimme gestern erfuhr. 

In den vergangenen 14 Ta-
gen entstand zunächst eine Be-
tonstützmauer. Diese wurde 
mit Hilfe einer Holzverscha-
lung gegossen. Die Grundform 
lässt schon einmal erahnen, 
wie sich das Portal ins Stadtbild 
einfügen wird und erntet ent-
sprechend aufmerksame Bli-
cke von Passanten im Nordab-
schnitt des Breiten Weges. 

An der Mauer werden die 
original erhaltenen Teile des 
früheren Eingangsportals der 
Katharinenkirche angebracht. 
Dafür wollen Klaus Zimmer-
mann, Vorsitzender des Kura-
toriums für den Wiederaufb au, 
und Peter Lackner, Geschäfts-
führer der Wobau (koordiniert 
den Bau) am Montagvormittag 
offi  ziell den Startschuss geben.

Das Portal war 1966 vor dem 
Abbruch der Katharinenkirche 
vom Baubetrieb Schuster gesi-
chert und eingelagert worden. 
Mittlerweile wurde es restau-
riert. Das Kuratorium sammelt 
noch immer Spenden für den 
Wiederaufb au.

Rohbau für Katharinenportal
zieht bereits alle Blicke auf sich
Ab Montag wird das eigentliche historische Bauwerk wiedererrichtet

Nachdem die Verschalung entfernt wurde, ist die Grundform für das 
neue alte Katharinenportal bereits zu sehen.  Foto: Richter

Pechau/Randau-Calenberge (mi) 

● Auch in diesem Jahr öff -
nen sich die Kirchenpforten 
in Randau, Calenberge und 
Pechau für das mittlerweile 20. 
Grenzgängerfestival unter dem 
Motto „Nostalgische Impres-
sionen“. Drei unterhaltsame 
Abende erwarten die Gäste. Die 
St.-Georg-Kirche in Calenberge 
lädt am 2. September zu einem 
Konzert mit Pauline Spengler 
und Martin Steineck ein.

Ebenfalls vormerken soll-
te man sich den 16. Septem-
ber. Ein Shakespeare-Abend 
mit Cora Chilcott fi ndet an 
diesem Abend in der St.-Tho-
mas-Kirche in Pechau statt. 
Die geheimnisvollen Sonette 
Shakespeares gaben durch die 
Jahrhunderte zu vielen Speku-
lationen Anlass. Aber an die-
sem Abend geht es nicht dar-
um, wen Shakespeare mit dem 
schönen, jungen Mann, dem 
Dichterrivalen und dem „Weib 
von düstrem Glanz“ wohl ge-
meint haben könnte und wel-
chen erotischen Neigungen er 
frönte, es geht vielmehr um 
die Schönheit seiner Lyrik an 
sich, um die Zeitlosigkeit ihrer 
Aussage und um eine Annä-
herung mittels Interpretation. 
Eine Auswahl der Sonette wird 
mit Textauszügen aus „Romeo 
und Julia“, „Hamlet“, „Othello“ 
und den Songs John Dowlands 
verbunden. 

Ein Konzert für Harfe und 
Posaune erwartet die Besu-
cher am 21. Oktober in der 
St.-Sophie-Kirche in Randau. 
Gerhard Vinatzer und Anna 
Maria Seul von der Philharmo-
nie Magdeburg beschreiten in 
dieser Besetzung neue kam-
mermusikalische Wege, heißt 
es in der Ankündigung. 

Die Veranstaltungen be-
ginnen jeweils um 19.30 Uhr. 
Das Grenzgängerfestival ist 
das größte kirchliche Festival 
in Mitteldeutschland, an dem 
sich zahlreiche Künstler der 
Kleinkunst und Musik betei-
ligen.

Klassisch, 
aber anders
Kirchen öff nen ihre 
Pforten für Festival

Meldungen

Randau-Calenberge (mi) ● Das 
Steinzeitdorf in Randau hat 
in diesem Jahr nur einge-
schränkt an einigen Wo-
chenenden geöff net. Aktuell 
können Besucher am 30. 
sowie 31. Juli das Freilicht-
museum in der Müllerbreite 
40 zwischen 13 und 17 Uhr be-
sichtigen. Gruppenführungen 
ab 8 Personen werden vom 
Verein nach Absprache und 
Anmeldung bis einschließlich 
September angeboten. 14 Tage 
im Voraus können interes-
sierte Besucher die jeweili-
gen Öff nungstage über die 
Telefonnumer 03928/46 95 80 
(Anrufb eantworter) erfahren. 
Wie bereits in der Volksstim-
me veröff entlicht, sehen sich  
die ehrenamtlichen Vereins-
mitglieder aus Zeit- und Al-
tersgründen nicht mehr in der 
Lage, die täglichen umfang-
reichen und zeitintensiven 
Arbeiten wie in den vergange-
nen Jahren zu meistern.

Steinzeitdorf öff net 
wieder Ende Juli

Werder (mi) ● „Früh auf!“ ist 
eine Wanderung überschrie-
ben, zu der die „Magdeburger 
Wanderbewegung“ am Sonn-
tag, 24. Juni, einlädt. Der Titel 
ist Programm: Treff  für den 
elf Kilometer langen Ausfl ug 
durch den Stadtpark ist um 
7.30 Uhr vor dem Rathaus. 
Eine Gesundheitswanderung 
unter Leitung von Klaus Ernst 
Beyer beginnt am kommen-
den Dienstag, 26. Juli, um 10 
Uhr an der Straßenbahnend-
haltestelle der Linie 4 im 
Herrenkrug.

Morgenstund hat 
Gold im Mund

Altstadt (rri) ● Die Ausstellung 
„Magdeburger Familien im 16. 
Jahrhundert“ können Besucher 
im Iba-Shop in der Regierungs-
straße 37 bis zum 26. August 
besichtigen. Damit können In-
teressierte einen besonderen 
Einblick in die Historie Mag-
deburgs zur Reformationszeit 
nehmen, nämlich ausgehend 
von Familien der Stadt und 
ihren Geschichten.  Die Aus-
stellung ist in Kooperation mit 
der Arbeitsgemeinschaft Ge-
nealogie des Kultur- und Hei-
matvereins Magdeburg und 
der AQB gGmbH entstanden. 
Sie stellt einige herausragende 
Magdeburger Familien vor, die 
die Einführung der Reforma-
tion förderten und die Politik 
Magdeburgs prägten. Einzelne 
Persönlichkeiten des Stadtbür-
gertums und ihre familien-, 
stadt- und sozialgeschichtli-
chen Hintergründe werden in 
den Fokus genommen. 

Der Eintritt ist frei. Geöff net 
ist dienstags bis sonntags von 
11 bis 17 Uhr.

Familienstorys
aus dem
16. Jahrhundert

Meldung 

Altstadt (rri) ● Die Volkshoch-
schule hat  in den Sommerfe-
rien vorübergehend geänderte 
Öff nungszeiten. Bis zum 29. 
Juli können sich Besucher in 
der Leibnizstraße 23 aus-
schließlich dienstags von 10 
bis 12 Uhr über die Angebote 
des Herbstsemesters informie-
ren. Für die mehr als 380 Kur-
se und Vorträge gibt es auch 
in dieser Zeit die Möglichkeit, 
sich auch per Post (Leibniz-
straße 23, 39104 Magdeburg) 
oder per Fax (0391/53 54 77 29) 
anzumelden. Die Anmeldung 
ist auch im Internet möglich: 
www.vhs.magdeburg.de.

Volkshochschule
im Ferienmodus

Zahl des Tages

Jahre nach dem Abriss der 
beiden Kirchtürme der Katha-
rinenkirche 1966 kehrt das 
weitgehend original erhaltene 
Eingangsportal des einstigen 
Magdeburger Gotteshauses 
wieder an seinen alten Ort 
zurück. Am Montag sollen die 
ersten Steine verlegt werden. 
Mit dem Turmabriss ver-
schwand die Kirche endgül-
tig aus dem Stadtbild. Das 
Kirchenschiff  war schon 1964 
gesprengt worden.
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